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Nro. XIV. 
Montag den 3. April 1837. 


Intelligenz-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


A —— ——— —— — 


Sub haſtations⸗ Patente. 


406. Die der Maria Eliſabetb verwittweten Runſchke geborne Schenſcher 
gebörige ideelle Hälfte des Grundstücks No. 105., Vincenz Elbing, (Lebmdamm 
No. 15.,) welche durchſchuittlich auf 446 Rthlr. 1 (or, 103 pf. abgeſchaͤtz IR, 
ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
Termin ſteht 

am 7. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr KÉ, e 
vor dem Herrn StadtgerichtsRathe Ger im Partheienzimmer No. 1. des Abs 


ar 


— eg 
alglichen Stadtgerichts an. Die Zare und der neurfte Hypothekenſchein können 


in der Negiſtratur eingeſeben werden. 
Breslau den 28. Februar 1837. a 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
von Blantenſee, 


— 


13. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonial : Gericht der 


4 R 
Könige. Niederländiſchen Herrf.ft Cam nz. Die zu Burgen, Frankeuſteinet 
Kreiſes, No. 29. gelegene, dem Johann Seiffert gehörige, gerichtlich auf 
380 Rthlr. gewuͤrdigte Gartenfich:, ſoll in ter mino 
den 3. Juli d. J. Nachmittags 3 Upr ö 
an ordentlicher Gerichts ſtelle biet ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Camenz den 21. Februar 1837. >> 
— be eege 
479. (EnbhkafotienzeDatent, 1 Die Brandſtelle No. 5. zu Treſchen 
nebſt Acker- und Geaͤſerei, gerichtlich aog ſchatzt auf 78 Rihlr. 15 fgr, ſoll am 
28. Juni Nachmittaas 3 Uhr in Treſchen ſubhaſtirt werden. Gleich zeitig werden 
der Poſamentier-Aelteſte Samuel Gottfried Saͤuberlich und die Maria Dororbea 
verwittwete Körner geb. Klinger als dem Wobnorte nach unbekannte Hypotheken⸗ 
Gläubiger zum Termine hiedurch öffentlich vorgeladen Taxe und Hypotheken- 
ſchein können in der Gerichtskauzlei zu Breslau (Weldenſiraße No. 30.) einge⸗ 
ſeben werden. Das Gerichtsamt Treſchen, a 


474. (Frelwilliger Verkauf) Geäflich von Sandreczkyſches Patri⸗ 
monialgericht der Langenbielauer Majoratsguͤter. Da in dem am ayſten v M. 
zum freiwilligen offentlichen Verkauf des dem Weber Friedrich Wilhelm Gottfried 
gehörigen sub No 166. in der Gemeinde alten Antheils all bier belegenen, dorf⸗ 
gerichtlich auf 710 Rthlr. 13 far. 4 pf. geſchaͤtzten Hauſes angeſtandenen Ble⸗ 
tungstermin ſich kein Licitant gemeldet hat, fo iſt auf Autrag der Intereſſenten 

din anderweitiger Termin zum Verkauf dieſes Hauſes auf 
= den 8. Mal e, Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt worden N 


431. Das dem Schuhmacher Joſepd Neumann gehoͤrige Ringhaus No. 397. 
zu Frankenſtenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in une 
erer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 

840 Rthir., und nach dem Nutzungsertrage auf 588 Rthlr. gewürdigt worden, 

"fat in fermino 

éi 2 den 8. Juli a. c. Nachmittags um 4 Uhr 

in unſerm Partbeienz mmer ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 9. März 1837. ) 

, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. , 
, | Reffes 
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2360. Das auf der neuen Weltgaſſe sub No. 95. des Hypothekenbuchs 
eue 5 4. belegene, Haus, deſſen Taxe nach dem Materlalienwertbe 1698 Rihlr. 
2 Ge, 9 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 3 pro Cent aber 2057 Rtylr. 10 jgr, 


beträgt, voll 


den 20. Jun ic. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Natd Kord im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichte oͤffentlich verkauft werden. K 
Die Zare und der ueufie Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ehen werden. (91 wie g werden ſämmtliche unbekannte Realpratendenten, zur 
Gelten mach ung ihrer Anſpruͤche, zur Vermeidung der Ausſchließung damit hier⸗ 
durch vorgeladen. 4 
Breslau den 7. Februar 1837. e 


Königl. Stadigericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


— 


89. (Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswalda u.) 
Das sub No. 14. Ober- Faulbrück, Reichenbacher Kreiſes belegene Freihaus, der 
Sieg und Huſeſchen Erben, gerichtlich tarirt auf 300 Rthlr. 20 ſgr., beſage 
der nebſt Hppothekeuſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in ter 
mino den A Mai 183 7. N 
in biefiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


153. (Nothwendiger Verkauf.) Die in der Gemeinde Warlow sub 
No. 20. des Hypothekenbuchs oi 55 reluirte Robothbauerſtelle des Chriſtian 
Griska, abgeſchaͤrt auf 215 Rthlr.) zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der: 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll S 

am 12. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Heinzel. 


268. Die den Joſeph Voͤlkelſchen Erben gehörige Robothgaͤrtnerſtelle No. 27. 
in Buchau, dorfgerichtlich taxirt auf 863 Rthlr. 2 gr. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut einzuſehenden Taxe wird auf 
8 Dr den 7. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem biefigen Partheienzimmer No. 2. ſubhaſtirt. 

Schloß Neurode den 12. Februar 1837. 
N Reichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


324. Das Erb ⸗Lehn⸗ und Rittergut, Mittel⸗Nieder⸗Stanowitz im Strie⸗ 
gauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 58,690 fir. 24 [gr. 14 pt. zufolge der im Hp⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe ſoll 

am 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- Praren⸗ 


448 


denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden e 
Breslan den es, Januar 1837. 
Koͤnigl. SberzFand-sg richt von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wal d. 
l — — ns a "SÉ 


150. (Gerichts amt der Heerſchaft Schwarzwaldau zu Walden⸗ 
burg.) Der auf 280 Nihlr. tarirte Beerſche Pienſigarten No. 48. in Gaablas 
wird am sten Mal 1837, un dortigen Gerichtskreiſcham, wo Taxe und Hyper. 
thekenſchein einzuſehen ſind, ſubbaſttrt. 


147. (Gerichtsamt der Herrſchaft Schwarzwaldau) zu Waldenburg. 
Der auf „50 Rihlr. tarirte Krüägelſch Dienſigarten No. 52. un Gaablau, wird 
em 5, Mat 1837, un don igen Gerichtskteiſcham, wo Taxe und Hopochekenſchels 
einzuſehen find, ſubhaſtirt. 


2022. Die an der Oder bieſclbſt gelegene Mathias-Waſſermuͤhle und das 
dazu gehörige Waſchhaus, deren Taxe nach dem Materialwerthe 13602 Rthlr. 
7 lar. It pf., nach dem Nutzungs⸗Eittag- zu 5 pro Cent aber 35043 Mihlr, 
23 [gr. 4 pf. beträgt, fol 5 f 

E am 9. Juni 1837. Nachmittags um A Uhr 
der dem Herrn Stadtgerichtsrath Lübe tin Partbeienzimmer No. r. des Königl. 
Stadtge richts im W'ge der notbiv-ndigen Subhaſiatton verkauft werden. 
, Die Tare und der neueſte Hppotyekenſchein können in der Regiſt ratur eins 
geſeben werden. ` 
Breslau den 15. November 1836. 
Königl. Stadigertcht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blankeuſee. 


283. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Gubrau. 
Die Colonie No. 1. in Mittels Friedrichswaldau, abgefchägt auf 600 Rthir. ſoll 
am 6. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgetichte ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekeuſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzusehen. 


291. Die den George Kranz geboͤrige Freiſtelle No. 6. des Hypothebenbuches 
zu Zedlitz, Tiebnitzſchen Rreiſes, abgeſchatzt auf Dreihundert und zwanzig Reichs⸗ 
(haler, zufolge der nebſt Hypoth kenſchein in der Rü giſtratur einzuſehenden Taxe 
U ain 16. Juni d. J. Nachmittags 3 ler 
an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Zedlitz fubpaftırt werden. Der dem Aufenthalt 
nach unbekannte Gläubiger, Aus zügler Gotilleb Kabierſch oder deſſen Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. ? 

Oels ven 18. Februar 1837. S 

' Das Gerichts amt für Zedlitz. 


Jobann ch. a, 


GO in der Kanzlei des u ? 
ner Verantwortung über feine Entfernung und mit der Auflage vorgeladen, ſich 


x KZ 


> 2 
Kë 5 Se H 


cbelwitz, Dblauer Kreiſes, sub No ar, brtane, dem 
rige Gr ie nebſt Zubehör, im Jahre 1837. auf 
2 37. abgeschätzt, ell Behufs der notbwendigen Subhaſtation 


465. Dit 1 


9 R 29 dgl: 
in dem auß, RN 
ren 2. Marc Nachmittags 3 Uhr f 
peren tene cbekann ten Vietungeteneime durch uneren Kommiſſarins, Herrn 
Lang ticte⸗- A or Gin ander Ffftnilich an den Seit bietenden veräußert werden. 
a D Aar, 10 u der Hyporbhekenſchein dis Grundſtücks kaun täglich in det 


Megiſttatur des ( richts einde ſe en werden. ) 


O lau den 19. Jam x1 1837 f EEN 
Koni l. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


; Ed ie = Eitatio neh, rg 
4891. Der Hanpfehulmachergeielle Carl Benjamin Hoſſmann, ein Sohn des 


bieſelbſt ver orbe nen Nacker und Köcher Johann Gortried Hoffmann, welcher ſich 


unge ahr vor 26 Jahren von hier entfernt hat, und über deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalt ot dieſer Zeit keine Nachricht, eingegangen iſt, desgleichen die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
zu dem auf den 26. Auauſt 187. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich zu melden, und 
fernere Anweiſung zu erwarten, w drigenfalls der Handſchuhmacherge elle Carl 
Benjamen Hoffmann fur (ett erklärt, und tas Vermögen deſſelben jeinen bekaunten 
nächten Anverwandten zugeſprochen werden wird. E BI 


„Friedland den 14. Ocieber 1836. . 2 5 La 5 d 
Das Königl. Stadtgericht. 5 


— — 
— 


4827. Der am 6. nat 1800 3° giel ce geborne Sohn des Freihaus lers 
George Friedrich Gehlig, Nan eus Johann Friedrich Wilhelm Gehlig, welcher 
ſeit 1821 oder 1822 verſchollen im, wird auf den Antrag feines Verwandten hier⸗ 


durch zu dem auf RR 
den 30. Auguſt 1837 Vormittags 10 Uhr 


uter zeichneten Gerichts anberaumten Termine zu ſei⸗ 


vor oder ſpäteſtens im gedachten Termine ſchtiftlich oder perfönlich zu melden, uns 
ter der Verwarnung, aß er bei ſeinem Ausbleiben für todt erklärt und ſein hieſi⸗ 


ges Vermögen von iren 200 Rthlr. feinen legitimirten naͤchſten Verwandten Aur: 
geſprochen werden wird. N 


Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben des Verſchollenen zu 
dem obigen Termine vorgeladen, mit der Weiſung, ſich als deſſen Erben ſpäteſtens 
im beſagien Termine zu egitimiren und dann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben 
aber die Aus ich ießung mit ihren Auſprüchen an das Vermögen des Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm Gehlig zu gewärtige m. BERN ER RE Er RR 

Parchwitz, den 15. Oktober 1836, „ ES 
Dias Gerichtsamt von Bielwieſ r 


* 
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299. Von dem unterzeichneten Königl. Lend und Stadtgericht werden 
gachſtebende Verſchollene: | * 
1) die unvetebl. Caroline Roſine Schönbrunn, Lochter des bietorts am 10. 
December 1808 verſtorb enen Musg ` Ger Ehriſttan Schendrunn welche im 
Jahre 1813. nach dem Köulgteich polen ausgetreten (0: 
a) die Brücer Gottlieb und Gottlob Grödel, Söhne des zu Schüͤſſelndorff 
R vetſtorbenen Haugter Gobel, welche In een Jahre 1817, au glich verſcholleuz 
3) der Zepp Anton Meisner, Sohn der Marla The ch Meisner von bier, 
nach ſeinem naꝛͤrlichen Vater auch Rochatſch genannt, welcher un Jahre 
1800. als Zamtour mit eim von Malſchützkichen Jufanterie⸗Megimente 
von hier aus warſchirt If; N 5 
4) der George Specht aus Kauern, der ſeit dem Jahre 1813. verſchollen iſtz 
5) der Tiſchlergeſelle Joh zun Gottlieb Scheffler, auch Born ge naunt, welcher 
Ende des vorigen Jahrhunderts in die Oeſterreichiſchen Staaten ausges 
wandert iſt; 5 
6) der Mi bael Bienzeisler aus Doͤbern hieſigen Kreiſes, welcher im Jahrt 
1812. ſich aus feinem Gebutsorte entfernt hat; 
7) der Ern Friedrich Wubelm Hentſchel, Sohn des hieſigen Toͤpfermelſter 
Johann Gottlieb Hentſchel, welcher feit dem Jahre 1822. verſcholl u; 
8) der Carl Gottlieb Haͤupelt, welcher ſich im Jahre 1813. von ſeinem 
Wohnorte Carls markt entfernt; 
9) die Gebrüder Gottlieb and Chriſtian Kühnel aus Zuͤndel, welche ſich vor 
36 Jahten von bier entfernt haben; 
10) der Anton Ungerathen, Sohn des Haͤusler und Leinweber Johann George 
Ungerathen in Roſenthal, der im Jahre 1813. verſchollenz 
11) der Johann Gottlieb Boͤniſch, ein Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Kut⸗ 
ſcher Jacob Boͤuiſch, der vor länger als 10 Jahren als Brauergeſelle aus⸗ 
gewandert iſt; - 
* die Anna Maria Fritſch, Tochter des verſtorbenen Haus mannes Peter 
Fritſch in Zindel, ſeit 1798. verſchollenz 2 
13) die Anna Clara Kunert, Tochter der Catharina Kuhnert und Enkel⸗ 
tochter des ehemaligen Kolonifien Johann George Finke von Limburg, 
i welche ſeit 1778. verſchollen; f 
14) der Daniel Boͤbm, Sohn des Gartner Gottfried Böhm aus Grünlugen, 
ſelt 1799. verſchollen; 
15) der Samuel Rußmann aus Zindel, feit dem Jahre 1797. verſchollenz 
hierdurch vorgeladen, vor oder fpäteftens in dem auf 
ö den 22. December c. Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Frirſch angeſetzten Termine zu er 
ſcheinen, und die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls fie für todt 
erklärt und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden Erben aus⸗ 
geantwortet, oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts» Obrigkeit als 
eln herteuloſes Gut augefpröchen wird. Gleichzeitig werden die unbekannten Gre 
den und Erbnebmer der voͤrſtehend aufgeführten Perſonen, fo wie die unbekannten 


Lien und Erbnehmer z 


— 451 — 


1) der am as. Febtuar 1831. zu Scheidel witz verſtorbenen Einlieger: Wittw⸗ 
Johunne Eleonore Schubert geb. Faldin, und 
ax des am 29 Aug D 1830 zu Vankau verſtorbenen Einlieger Iguatz Pfeiffer 
3) der am 5. Au uſt 1834. Zudel, Brieget Creiſes veritorbenen ae 
Anna Roſina Kühne) geb Taͤuer z dieſem Termine mit det Auflage vor⸗ 
geladen, in d mijetben ihr Gredt nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß ni 
weder denjenigen Erben der Dé bisver a wedet, nach vorgaͤngiger Legitimation 
verabfolat, oder da, wo ſich noch kein Erbe emeldet, ode; der gemeldete nicht 
zu legitimen vermag, als bertenoſes Gut angel ben und der betreffenden Ge⸗ 
Kichtsobrigkeit zugeſprochen werden wird. f , 


Brieg den 15. Februar 1837. e 
Köoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — 
H 


141. (Aufforderung.) Bank, und Stadtgericht zu Wohlau 

den 6. Januar 1837. 1) Die verwit. Schiffer Maria Eliſabeth Jaͤnſch geb. 

Kloſe iſt am 25. December 1832. in einem Alter von 36 Jahren zu Auras ab 
intestato veiflorben. Deren Nachlatz be cht in is Riblr. 26 far. 10 pf. 

2) Die verwit. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Eliſabeih geb Pache iſt am 
ae, November 830. zu Woblau ah intestato vrrfiorben, deren Nachlaß beſteht 
in 2 Rihlr. 11 gr. 9 pf. Da nun die angewandtın Bemuͤhungen zur Ausmit⸗ 
telung der nächſten Verwandten der Verſtorbenen ohne Erfolg geblieben, und die 

ſich gemeldeten perſonen bis jetzt nicht als Erben baben legttimiren koͤnnen, for⸗ 
dern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, ſo wie deren Erben und 
nächſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchriftlich, dder 
perſoͤnlich, oder durch gehörig informirte und bevolmächtigie Juſtizcommiſſarſen, 


wozu den Abw e ſeunden der Juſticommiſſaulus Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 


wird, ſpäteſtens aber in dein auf 
den 3. November c. Vormittags 10 Ubr 


vor dem Land- und Stadtgerichtstatb Herrn Gobbin in dem Gerichts s Locale 
angeſetzten Termine unzumelden und geltend zu machen, widrigeufalls die Nach⸗ 
laßmaſſen dem Ain gl. Fiscus als herrenloſes Gut anbeimfallen. ? 


483. Ueber den Nachlaß des zu Oppeln am 4. Februar 1835. verſtorbenen 
Religions ⸗Lehrer Joſeph Alker iſt auf den Antrag des Beneficial⸗Erben der erb⸗ 
=ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Rach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwaugen unbekannten Gläubiger auf e 
den 28. April 1837. Vormittags um 11 Uhr ` 

vor dem Herrn ber; Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien? Stiller, 
Stöckel, Klapper, Liebich und Brachmann, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismirtel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechi⸗ 


— 4 - 


fiche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwauigen Vorrechte ver uſtig gehen, und mit "bon Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. b 
Ratibor den 3 Jauuor „837. g 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſch eſten, ` 
E 2 o t Laf 5 


— — 


242. (Aufgebot. In unſe m Pupillen: Depoſitorium wird ene Baron 
von Stlllftiedſche Waiſenkaſſe verwaltet. Die Gläubiger verfiben welten aufe 
gefordert, in dem auf . e 

den 22. Maid J Vormittags 9 Uhr 


au der Gerichte ſtelle zu Friedersdorf anſtehenden Viquldarionst enun ihre Anſprüche. 


anzumelden und nach zuweiſen. Wir fe in dan Termin nicht meldet, wird mit 
allen frinen Anſprüchen an die Kaffe ausgeſch oſſen, und ver Beuand dertelden 
von 289 Tölt. 4 pf. den etſcheinenden Gläubigern, event, dem Königl. Fiscus 
als berreuloſes Guß, zugerprochen werden. 
Geltenau bei Lewin den 27. Febeuar 1837. 
Mojor von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 


391. (Aus geſchloſfene Gütergemeinſchaft. Der Weor⸗ und Zim⸗ 
mermeiſter Er Trangott Walkert hierſelbſt, und deſſen Braut Sor bia Zander 
baten lu dem geichloff nen und gerichtlich nierergelegten Eve» und Erbvertrage 
die nach bieſigen Ooſervanzen im Fall der „Virerbung eut, hende Gütergemein⸗ 
(haft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Brieg den 9. Marz 1837. Gë a 

Köuigſ. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— ä —— —́Cd— 

Getreide: Preiſe in Courant, 

. Breslau den 1. April 1837 
Hoͤchſter. 3 Mittler. Niedeigſter. 


——ꝛññ 1• ä . — 
Rib. 5 Sgr. 6 pf. 1 Wu, 3 Sgr. „ Pf. 
th. 20 Sgr. 6 Pf. he Reh. 10 Sgr. 6 Er 


Weizen 1 Rib. 8 Sgr. = Pr. 1 
Roggen: Rth. 21 Sgr. 6 pf. Vë 
Gerſte „th. 20 Sgr. 6 Pf. Rt. 18 Sgr. 9 Pf ër, 17 Sgr. e Dt 
Ale e Su, 13 Sur 6 pl: Rib. 12 Sgr. » Pf], Nth. 10 Sgr. 6 Pf; 

hien e Rib. Sgt. . Pf. I. R 


ZS Die Inſertious · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Syn S 


th. Sgr. ⸗ pf. . Rib. „Sgr. ⸗ Pf. 
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Dlenſtag den 4. April 1837. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XIV. 


—— — 


S e ck en e f 
484. Der von Seiten des unterzeichneten Inqufſitorlats wegen Betruges mit 
Faͤlſchung zur Kriminal- Unterſuchang gezogene Tagearbeiter Jobann Aman d 
Stiffel hat feinen letzten Aufenthalt zu Sachwitz, Breslauer Kreiſes, in der 
Art verlaſſen, daß deſſen gegenwaͤrtiger nicht hat ermittelt werden konnen. Saͤmint⸗ 
liche Behörden erſuchen wir daher biermit ergebenſt, gefaͤlligſt auf diefen Stiffel, 
deſſen Perſonsbeſchreibung wir hier beifügen, viglliren, im Betretungsfalle ihn 
verhaften und an uns gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. b 
Breslau den 19. März 1832. 8.) i 
Das Koͤnigl. Inqulſitoriat. . 
CSignalement.) 1) Familiennamen, Su: 2) Vornamen, Jobann 
Amand; 3) Geburtsort, Pläswig; 4) Aufenthalthort, Sacherwitz; 5) Reli⸗ 
gion, katboliſch? 6) Alter, 42 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß; 8) Haare, blondz 
9) Stirn, bedeckt; 10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, bon: 12) Naſe, 
kulpigt; 13) Mund, gewohnlich; 14) Bart, blond; 15) Zaͤhne, geſund, eine 
Zahnlücke; 16) Kinn, breit; 17) Geſichtsbildung, oval; 18) Geſichtsfarbe, 
eſund; 19) Geſtalt, klein unterſetzt; 20) Sprache, deutſch. 21) Beſondere 
ennzelchen, keine. 22) Bekleidung: blauen ſchlechten zerriffenen Tuch rock, gelbe 
Zeugweſte mit verſchiedenartigen Knoͤpfen, grau geſtreifte Zeugboſen, blaue Tuch⸗ 
müge mit ſchwarzen Schirm, buntes Halstuch und lange Stiefeln, Sé 


476. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Dn ur bei dem unters 
geihneten Inquifiteriat ſchwebenden Unterſuchungsſache find drei Stück graner 
Segeltuchleinwand von resp. 2 Ellen, 2% und 23 Ellen Lange als wahrſcheinlich 
geſtoblen in Beſchlag genommen, und am 16. Januar a. o zum Depoſttorio 
der Frobnfeſte eingeliefert worden. 

Der unbekannte Eigenthümer wird biermrt aufgefordert, ſich mit ſeinem Aus 
ſpruche in dem auf f i 

den 1. Mal e. 


vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗-Referendarius Foͤrſter auberaumten Termin 
Vormittags um 10 Ubr perſönlich zu melden, fein Eigentbum nachzuwelſen, 
demnächſt auch die Aus antwortung, ſonſt aber zu gewärtigen, daß anderweitig 
geſetzlich werde verfügt werden. Best ee 
Breslau den 22. März 1837. g.) BER E 
Das Königl,. Inquiſitorlat. 


d 


3 ar 
| Subhaſtations . Patente. Sé 
448. Das Stellmacher Joſeph Sindermannſche Stadthaus No. 202. zu 
Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſeret 
Reglſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 520 Rthl. 
nud nach dem Nutzungsertrage auf 509 rie, gewürdigt worden, ſoll in ter- 
mino den 4. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer fubbaftirt werden. 
Frankenſtein den 9. März 1837. , 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
, Meffel 


1090. (Nothwendiger Verkauf.) Die Franz Bittnerſche Erbſcholtlſei 
No 1. zu Frankenberg, welche nach der, nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in 
unjerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare nach dem Nutzungsertrage 
auf 3349 Rthlr 13 fgr. A pl. gewürdigt worden, ſoll in terınino 

den 6. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 
hieſelbſt im Gerichtslokale ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 15. November 1836. 

n Koͤulgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(äs (Nothwendiger Verkauf.) Das dem vormaligen Freiſtellen⸗ 
befiger Gottlieb Maiſel zu Coſel gehörige Ackerſtück sub No. 24. zu Klein⸗Gaudau 
von 6 Morgen Flaͤcheninhalt gerichtlich auf 300 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in ter 
mino den 24. Mai 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtätte verkauft werden, , 

Die aufgenommene Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſcheln, kann in ums 
ſerer Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, und wird 
zugleich der Brieftraͤger Chriſtlan Anſorge oder deſſen Erben, für welchen auf 
gedachtem Grundſtück Rubr. III. No. 1. 200 Rihlr. eingetragen ſtehen, zu 
dem obigen Termine vorgeladen. 0 e 

Breslau den ap Januar 1837. 5 

i ed „Koͤnigl. Landgericht, 


2 / 


199. (Nothwendiger Verkauf.) Vermbge beſondern Auftrages des 


Koͤnigl. Ober⸗Land sgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll die unter der Ger 


richtsbarkeilt des Gerichtsamts der Koͤnigl Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Heinrichau 
sub No. 21. zu Neuhoff bei Muͤnſterberg belegene, zum Nachlaß der am izten 
April 1833. geſtorbenen Veronika Nieſel, Früher verwit. Blaſchke geb. Altmann 
gehörige Gartenſtelle, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in 
unferer Regiſtratur einzuſchenden gerichtlichen Taxe auf 297 Rthlt. 10 fan ge⸗ 
würdigt worden, in termino N E? P 

e den 13. May a. c. Nachmittags 4 Uhr 


— 


„ 


in unferem Partbelenzimmer ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real: Prat n⸗ 
denen werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens Arie 
Termine zu melden. u 

Frankenſtein den 20. Jauuat 1837. 10 

2 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 

u ii e ' 

135. Die zur Anton Tilkſchen erbſchaftlichen Liquidationds Maffe gehöri 
Haus lerſtelle No. eo, in Kohlendorf, tarirt auf 121 Rthlr. wird SCH ern 
e den 9. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheienzimmer Nro. 2. reſubhaſtirt. Die Taxe und der 
wenefie Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. if 

Schloß Neurode den 17. Januar 1837. f s 
Reiche graͤflich Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


10 


134. Das Rittergut Matzdorf im Cxeutzburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
52,395 Rthlr. 4 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe foll 
E , ae, 
an ordentlicher Ge ö : Alle unbekan 
, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion GE Wilke 
Termine zu melden. . 

Breslau den 18. November 1836. , dëi 

Königl. Dbers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

g d , Os wald. 


134. AN Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Strehlen.) as auf 123 Rthlr. 14 fgr. 2 pf. gewuͤrdigte, zum Nachlaſſe des 
„Eruſt Mother. erg „unter XIX. auf der Fiſchergaſſe hierſelbſt gelegene Haus 
ſoll Mn willigen Subhaſtatlou auf ET e 
den 28. April 1837. Vormittags um 1 Uhr 

im biefigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſeret Regiſtratur einzuſehen. 


169, (Netbwendlger Verkauf.) Lands und Stadtgerlcht zu Reluerz. 
ar d Te E e 100 Seen is De 77 5 
ersderf, abgeſchaͤtzt auf 800 Rthlr. zufolge der neb potheken n E 
Regiſtralur alten E ſoll S ` 3; of Dan he Sch in der 

en 9. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubyafiirt werden. e 3 Uhr 


337. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die zu Brockau sub 31. belegene, 


dem Franz Belle zugehörige, ortsgerichtlich auf 280 Rthlr. adgefhägte Freikele 


Nie kris e 96. ) G Gei zb 
` fei. 0 2269841 15 u vdie e "é 


Ss „ i 
Gef am 31. Mal c. Nachmittags 4 Uhr i ö 
in Brockau nothwendig tbat werden. Taxe und neuſter Hypothekenſcheln 
find in der Kauzlel, am Neamarft No, 30. und in Brockau einzuſehen. 
Breslau den 1. März 18337. ö 
Das Oberamtmann Walterſche Gerichtsamt von Brockau. 
Se REN Klingberg. 
297. (Noth wendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Eheleute, 
1 We Gottlob Springer und Anna Roſina geb. Scholz zu Peterwitz gehörigen 
rundſtuͤcke, und zwar zu Petertvitz Ni derzeche: 
Das Schneidergut von 13 Rathen No. 3: 
Hypotheken buchs, taxirt mi. 
Das Roͤmergut von 12 Ruthen No. 4. 
Das Bergrathgut von 144 Rutbe Mo. 7. 48 
Die Sandmannruthe No. Fr. — — "Sai ti, 25 ſgr. 4 pf. 
Das Schneiderſtück von 2 Rüthen No. 49. 461 Rthlr. 26 far; 4 pf. 
und zu Olbersdorf ein Ackerſtück ti 
von 34 Morgen 773 k. No. 108. — 1180, Rthlr. 24 für. a pf. 
ein Ackerſtuͤck von 21 Sack No. 107. — 942 Rthlr. 13 far. 8 pf. 
Ion 7 — — 753 
Summa Summarum 12,824 N. hir. 5. gr. A pf. 
ſollen in uothwendiger Subhaſtatlon neee Ser u 1518728 
e am 2, September a. c. Vormittags ro Uhr 
an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zuſammen 
verkauft werden. Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Realpräten⸗ 
denten, ferner die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger, Florian 
Römer, die Geſchwiſter Springer, Namens Een Friedrich, Withelm Friedrich 
und Johann Auguſtin, der Häusler Ignatz Weigang, oder feine Erben, und als 
Mitbesitzer Carl Gotzlob Springer uud die Erben des in Pohlen verſtorbenen 


2399 Rthlr. 19 W di 
3480 Rihlr. 8 Io, 7 pf. 


1145 


Johann Gottlieb Springer bel Vermeidung der Präcluſton vorgeladen. 


Frankenſtein den 21. Februar 1837 5 
Keonigl. Land- und Stadtgericht. 
189. othwendiger Verkauf.) Das den Tbielſchen Erben gebörige 
Steihaus zu 


E en 24, April Madmittage um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Körnitz fubhaflirt worden. 
Schweidnitz den 20. Januar 1837. AAT, 
Das Patrimonial⸗Gerſchtsamts Körnik, 


zu Köruſtz, Stregauer Kleiſes, abgeſchätzt auf 79 Rthtr zufolge det 
Red Alle E An Lupi Mere en Taxe ſoll d , 
A Cr 8 el 


259. (Nothwendiger Verkau f.) Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgerſcht 
zu Hltſchberg.) Das zum Nachlaſſe des Schorufteinfeger Carl Samuel Wenzel 
gehörige sub No. 3 1. zu Kupferberg belegene Haus, taxitt auf 779 Rih. 20 ër, 


— 7 — 


zufolge der nebſt Hppothekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino * den 12. Juni 1837. 
in dem Gerichts⸗Locale zu Kupferberg ſubbaflirt werden. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß über den Nachlaß des Schornſteinfeger Carl Samuel Denzel zu 
Kupferberg ex decreto vom 14, Juli 1836. der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß 
SCC orden iſt. Es werden daher alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger ad 
terminum den 12. Juni 1837. in dem Gerichts ⸗Locale zu Kupferberg zur Li⸗ 
quidarion und Verification ihrer Forderungen vorgeladen. Die Ausbleibenden 
werden Prackudirr, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
Ss Si nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ollte, : 


Edietal „Citation e n. 
1864. Das in dem Fuͤrſtenthum Oels, und deſſen Oels ⸗ Bernſtaͤdtſchen 
Kreiſe gelegene, zur Landesalteſten von Schulſeſchen Concursmaſſe gehörige, lands 
ſchaftlich auf 28,079 lie: 9 far. A pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Uloiſchwitz, nebſt 
Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in ler mino 11 7 
den 21. Juni 1837. Vormittags um 10 U br 
in den Zimmern des Fürſtenthums ⸗ Gerichts hierſelbſt, an den Meiſt biethenden 
verkauft werden. e 
Die Zare, Kaufsbedingungen und der neueſte Hypotbekenſchein, Tonnen in 
der Regiſtratur des Fürſtenthums Gerichts nachgeſehen werden. 

Zugleich wird die Frau Chrifliane Charlotte verwit. Fuͤrſtin von Sacken, 
geb. von Dieskau Durchlaucht hiermit eingeladen, in dem obgedachten Bletungs⸗ 
termine zu erſcheinen. 55 , 

Oels den 30. September 1836. , 

? Herzogl. Braunſchwelg⸗ Oelsſches Füͤrſtenthums ⸗Gericht. 


8. I. Nachſtehende Verſchollene ; 

1. der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1806. nach Huſſinetz zu de 
nem Glaſer geſchickt worden: 

2. der Sattlergeſell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt iw 
Jahre 1815. in Egeln bei Magdeburg, als Sattler gearbeitet; a 

3. der Karl Joſeph Lehmann aus Deutſchlauden, welcher zuletzt ums Jahr 
1806. aus Prag geſchrieben, und bei dem 22. öſterreichſchen Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente, als Unteroffleier geſtanden haben foll; 

4. der Anton Lehmann aus Dentſchlauden, welcher ums Jahr 1811 als Schuh⸗ 
machergeſelle ausgewandert iſt; ah 

5. der Auguſtin ee als Deutſchlauden, welcher im Jahre 1806, beim 

N Ochſenhuten von dort ent wichen ist: ö DCH 

6. der Schneider Johann Gottfried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanlen unten 
den Braunſchweigſchen Jägern geftanden haben fol, 4; 

7. der Gottfried Hartmann, welcher in Breslau verhelrathet geweſen, ſich je⸗ 
doch von dort entfernt hat; 8 


i en — 
8. det Samuel Wilbelm Ludwig Meiner, welcher als Compagnle⸗ Chyrurgus 


in Neiſſe geſtanden und dort verſchwunden ß 
und von deren Alter, Leben und Aufenthakte innerhalb der geſetzlichen Zeit nichts 
du ermitteln geweſen. , 

II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: f 41 
a. des Juliegets Gottfried Hartmann zu Jelline; ; lge $. 
b. der zu regio verſtorbenen Johanna Dorotheg Stancke, und des Gotiſleb 

Berthold Siegfried Stanke; Se , 5 en 
L., der zu Ober» Podlebradt verſtordenen Anna. Reſina Klenner; 
fe wie die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, wer⸗ 

den hi⸗ durch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 


den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn band⸗ und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Hopff, auf dem bieſigem Ges 
tichte anberaumten Termine zu melden, widelgenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤnigl. Fis⸗ 
cus als ein herrenloſes Gut zugeſprochen werden. ? e 
Strehlen den 30. November 1836. ? 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht und Gerichtsamt Deutſchlauden. 


ayz. Nachdem über den Nachlaß des am gien December 1835. hie 
verſtorbenen Koͤnigl. Kreis⸗Chprurgus Ernſt Traugott Bader, AL E 
Inventario in 897 ri, 7 far. 5 pf. Activis und 865 Rihlr. 11 gr. o pf. 
Paſſivis beſtebt, der erbſchaftliche Liquidatiung - Prozeß eingeleitet, und ein Tire 
min zur Anmeldung und Juſtlficatſon der Anfprüche der Creditoren auf den 26 
April d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten 
hierſelbſt angeſetzt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers 
hiermit aufgefordert, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herren Juſiizcommiſſarlen; Herr⸗ 
mann in Freiburg und Menzel in Landes hut vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen anzugeben und zu begründen, Die Aus bleibenden Arber 
aller ihrer etwauigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibren Fordetungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
“Muffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. — 
Waldenburg den 7. Februar 1837, 
Im Auftrage Eines Königl. Ober Landesgerſchtes zu Br 
) S Der Koͤnigl. Stadtrichter Man ger. er 2 


20. Ber berelts im Jahre 1807. verſchollene Gottlieb Wurſt aus Groß, 
Ausger, Wohlaner Kreiſes, oder die von ihm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
e 2 vorgeladen, ſich innerhalb ueun Monaten, und Dänen 


| 


. 
den 17. October Vormittags ro Uhr WËLL 
voe dem Herrn Sands und Stadtgerichtsratb Gobbin hier auſtebenden Termin 
perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung im Fal ihres Mus? 
bleibens oder Nichtmeldens abet zu gewärtigen, daß er für (EI erklärt und das 
e Vermögen den ſich legitiuurenden Erben überwieſen werde würde. 
H 


au den $, December 1836. 
oͤnigl. Land : und Stadtgericht. Kuno wski. 


Aufgebot unbekannter Depoſital⸗Maſſen⸗Intereſſenten. 
1859. In dem Depoſitorio des Füͤrſtbiſchoͤflichen General: Vicariat⸗Amtes zu 
Breslau befinden ſich nachbenannte Maſſen, als: ö 
4) Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutſch⸗Raſſelwitz verſtorbenen Ca⸗ 
pellan Herrmann Nieſen im Betrage von 3 Rth lr. 6 ſgr. 7 pf. 
2 desgl. des im Jahre 1794. zu Sacrau verſtorbenen Pfarrers Joſeph Heyl 
6 e per 4 Mir 5 g. 10 pf. 
3) desgl. des im Jahre 1830. zu Michalkowitz verſtorbeuen Pfarrers Adal⸗ 
best Pawlikowsky per 6 Rthlr. 11 ſgr. 2 pf. baar 
’ Dec und 50 Rthlr., activa 
Se 56 Rthlr. 41 ſgr. 2 D: 
0 Kaſobkyſchen Maſſe per 2 Rehlr. 6 far. 3 pf., Erbtheil des feinem Mut 
enthalte nach unbekannten Haudlungs-Commiß Anton Joſeph Kaſobky aus 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; 2 
8) Thecla Raczinsky und Helena Koczliczkyſche Maſſe per 4 Rthlr. 6 ſgr. 6 pf. 
entſtanden aus der Nachlaßmaſſe des im Jahre 1831. zu Leſchnitz vers 
ſtorbenen Capellan Wenceslaus Przemiski, hinsichtlich deren theils die Erben⸗ 
, theils deren Aufenthalts = Derter unbekannt find. 
Auf den Antrag des Curators genannter Maſſan werden daber die Eigenthuͤmer 
derſelben, oder deren unbekannte Erben und Erbuehmer und hinſichtlich der Pfarrer 
Pawlikowskyſchen Maſſe, namentlich die Sophia Pawlikowsky zu Murzazichle ia 
Galizien, hierdurch aafgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termine 
den 10. November 1837. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Geichtsſtelle in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn General Vicariat⸗Amtsrath Gottwald ſich zu melden, ihre Identitat und 
Legitimation gehörig nachzuwetſen, und dann weitere Anweiſung, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Eigenthuͤmer jener Maſſen ſowohl, als auch die un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer derſelben mit ihren Ansprüchen an die Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen, und dieſelden daher als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus, oder 
dem Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden. 
Breslau den 3. December 1836. 
Suͤrſtbiſchöfliches General⸗Vicarlat⸗Amt. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 55 
286. Alle diejeulgen, welche als Eigenthumer, Ceſſionarlen, Pfand oder 
ſonſtige Briefs⸗Juhaber an den nachfolgend aufgeführten, angeblich bei dem lu 


der Nacht vom 7ten zum gten Junf 1836. zu Seichau ſtattgefundenen Brande 
vernichteten Hypotheken⸗Inſtrumente und resp. an den Jutabulaten ſelbſt: 

a. dem Schuld und Hppotheken⸗Jnſtrumente vom 21ſten December 1833. 
nebſt Hypothekenſchein de eodem über 140 Nthlr. Courant für den Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Chriſtian Gottlieb Dreſchet zu Seichau, ex drereto de eudem 
Sé Gë Johann George Raupachſchen Bauergute No, ee, daſelbſt Rubr. 

loco 8,3 KS Bache 113 / 

b. dem Schald⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrumente vom ston Mat 1831. nebſt 
Hypotbekenſchein de eudem über 100 Rthir., ex decreto de eodem für 

den Bauer Chriſftan Gottlieb. Dreſcher zu Seichau But, III. Joen 3. 
auf der Johann Gottlieb Seidelſchen Gaͤrtnerſtelle No. 90 daſelbſt; 

e. dem Schuld- und Hypotheken⸗Juſtrumente geht Schel vom 3. October 
1820. über 100 rb, Courant ex decreto de eodem für den Bauer⸗ 
gussb-figer Chriſtian Gottlieb Drefcher zu Selchau Rate, III. Ioco 1. 
auf der Ignatz Wolfſchen Schmiede No. 128. daſelbſt;; 

d. dem Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument nebſt Schein vom 21m. Decbr. 
1833- über 60 Rtblr. ex deoreto de eodem für den Bauerſohn Gottlieb 
Willenberg zu Seichau Rubr. III. Ioco 4. auf dem Johann George Rau⸗ 
pachſchen Bauergute No. 50. daſelbſt eingetragen, "` 

deren Capitals⸗ Inhaber zwar bekannt find, welche aber dle betreffenden Inſtru⸗ 
mente nicht produciren konnen, Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche dem unterzeichneten Gerichtsamte anzuzeigen, 
fpätefiens aber in dem auf | 
den 15. Junt d. J. Nachmittags 2 ihr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Seſchau anstehenden Termine, entweder in Perſon, 
oder durch mit genügender Vollmacht und Information verſehene Stellvertreter 
anzumelden und nachzuwelſen. Die Ausbleibenden werden mit thren Anſprüchen 
für immer pracludirt, die aufgerufenen Hppotheken⸗Juſtrumente ſodann für nicht 
ferner geltend und für erloſchen, erklart, zu Gunſten der fi legttümirten Eigen 
thümer aber an deren Stelle neue Inſtrumente ausgefertigt werden, f 
Jauer den 19. Februar 1837. ; 
Das Gerichtsamt von Seichau. 


480. (Auctlon.) Donnerſtag den 13. April c. von Vormittag 10 Uhr ab 
und den folgenden Tag wird der Nachlaß des Förſter Biſchof zu Bautke, beſte⸗ 
hend in 2 Pferden, 3 Ochſen, 2. Kühen, 2 Schweinen „3 Wagen, Geſchirr und 
Zaumzeug, Ackergeräthe, Meubles, Kleidungsſtücke, Wäſche und Betten, Ger 
wehre, Uhren und Hausgeräthe, in der Biſchoffſchen Wohnung zu Bautke, 
gegen gleich baare Bezahlung meiſibiethend öffentlich verſtelgert werden, 

Wohlau den ag, Marz 1837. Bart ſch, Auct. Commiſſ⸗ 


— —— 
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ae 7 


zu No. XIV. 


Su bhaſtat ions Patente. 
447. Die zur Invalide Franz Walterſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe geboͤrlge 
Häuslerſtell« sub No. 42. des Hypothekenbuches zu Herzogswalde, zufolge der 
in unſe ret Ntegiſtratur einzuſehenden Taxe auf 65 Rihlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, 
wird in termino 8 ` R 

den 22, Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. l 

Reichsgraf von Althannſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 


— —— —ä—ä .- 


* 434. (Das Gerſchtsamteder Gimmeler Güter.) Die Hillmaunſche 


ig sub No. 21. zu Obrath zu Gimmel gehörig, abgeſchaͤtzt auf 152 Rthlr. 
H 


‚am 10. $ulle Nachmittags 3 Uhr 
in loco Gimmel ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 


Regiſtratur eing ſehen werden. ` 
Oels den 20 März 1837 


471. Das hierfeibit: in der Ohlauer⸗Vorſtadt in der Vorwerksgaſſe sub 
No, 23. belegene Grundstück, beſtebend in zwei Häuſern und zwei Gärten, der 
verwit. Oberſt⸗ Lieutenant von Leſſow, jetzt deren Erben gehörig, tarirt nach dem 
Materlalten-Werthe auf 3985 Zitt, 8 ar, nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 
2150 Niblr. 6 ſar. 8 pf., Tel Behufs der Erbtheilung im Wege der noihwen⸗ 
digen Subhaſtation, 3 „ „„ 
den 4. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 

wor dem Herrn Stadigerichtsraſb don Stüdnitz Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Reglſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannte Real- Prärendenten werden gufg boten, ihre Anſprüche in 
dem anberaumten Termine bei Vermeidung der Pracafion geltend zu machen. 

Breslau den 16. März 1837. ä 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeifung. 
g v. Blankenſee. 


2090. (Verkauf einer Freiſtelle in Piſchlawe. )., Die zum Nachlaß 
der Freigärtnerin Sufanna Kunert geborne Schulz gehörige sub No. 16. in Piſch⸗ 


Brcasauer Sec «Blatt 


x 


= 
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kawe gelegene Srcbts abgeschätzt auf 232 Ste zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein, ſowobl in der Regiſtratur, als auch in dem Ortstreiſcham einzuſehendeß 
Tare, fol in termino r N 5 

Ter. Cë Ze N 5 29 Mai 1837, er d 


Oels den 18. Februar dus Gothe mt Pifcht 
N Das Gerichtsamt Piſchkawe. 


374. Die sub No. 19. des Hypothekenbuchs zu Dziewentline, im Militſch⸗ 
Trachenberger Kreiſe gelegene, auf 506 Rthlr. 6 ſgr. 4 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
Freiſtelle, ſoll in dem 3 2 a A 
SN den 2 6. M a 


c wë ` 
auf dem Schloſſe zu Dziewentline auftebenden ermine ſubhaſlirt werden. Der 
neneſte Dppotbefenfchein , fo wie die Kaufsbedingungen, konnen in wiferer Mes 

giſtratur bieſelbſt eingeſehen werden. n e 2 zig 
Wirſchko witz den a0. Februar 1837. 
. Das Geeichtsamt Dziewentlige. 


— — 


des 


1513 


H 


, 331. (Gerichtsamt von Rauſſe zu Liegnitz.) Die Johann Chriſtlau 
Gottlieb Fifcherfche Freiſtelle mit Kramgerechtigk-it o 2. zu Rauſſt, Nrumarktz 
ſchen Kreiſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 660 Tur, und das Acker ſtͤck von einem 
Morgen No. 35. daſelbſt abgeſchaͤtzt auf 30 Sur, Au ſgr. zufolge der nebſt Hyß 
pothefenfcheinen in der Ec e e Zaren; ſollen den Ziſten Map b. 


Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe zu Nau e ſubhaſtirt werden. Zu 71 


. u DÄ (29 


Edictal⸗Citationen, 

1236. Nachdem bei dem unterzeſchneten Koͤuigl. Ober: Landes! ericht auf 
die Todeserklärung des im Jabre 1826. verſchollenen "Kreis; Steuer Nerat 
Carl Friedrich Hoffmann angetragen worden, fo iſt ein Termin auf in 

den 31. Mai 1337 Bormlttags 11 Uhr , 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts? Referendarſus Weidinger anberaumt wor⸗ 
den, zu weſchem Provpfar und dei en etwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer mit der reden 8 urch borgeladen werden, ſich vor, oder fpätefteng 
in dem angeſetzten Termine, bel dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. u 
Sollte Niemand ſich melden, fo wird der Provokat für todt erklärt und was 
dem anhängig nach Vorſchkift der Geſetze verfügt werden. 8 E? 

Breslau den 22.-Zuni 13. ër 
ëng Koͤnigliches Cher: Landesgericht von Schleſien. 
n Erſter Senat. Os wal d. 


Pe 1375. Der Tuchmacher Carl Roth von Nimptſch, welcher am roten Mai 
3926, ſeiner inzwiſchen verſtrobenen Frau, Caroline geb, Hopfſtock von Zgierz bel 


Leczye in Polen Nachlicht gegeben, und ſeit dieſer Zeit nichts mebr bat wow Däi 
hören laſſen, ſo' wle deſſen unbekunuten Erben und Erbuehmer werden zur Och 
tend machung“ beer Anſprüche aufgefordert, ſich ſchriftlich ober mündlich in der 
Regiftratur des unferzeichwiten Königl Lands und Stadtgerichts ſpateſtens aber 
in dem bel uns Anne) "rie mung SR keck 8 5 d 
"om 1. Juul k. J. Vormittags g Uhr 2. 
auſtebenden Termine zu melden, widrigen falls aber zu gewärtigen,, daß der Carl 
Roth für todt erklärt, und fein Vermögen den ſich legitimirenden Erben, event ` 
dem Koͤnigt. Fiste als borrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. \ 
„„Nim pre rden e. Juli 183. 
i e 11 Das Sieg Land⸗ und Stadtgericht. - 
? 14 1 1 en —— 8 AE 
477. In Folge der gegen den Müllergefellen Auguft Rathmann von deſſen 
Ehefrau Sifu gebbrne Metz wegen böslicher Verlaſſung angebrachten Schei⸗ 
dungsklage wird der Maͤllergeſelle Auguſt Rathmann hierdurch aufgefordert, von 
feinem derzeitigen Aufenthalt bis fpäreftens zu dem, den 7. Juli c. in unſerer Kanzlei 
Urſullnergaſſe No. 14. Vormittag 9 Uhr anstehenden Termine Nachricht zu geber, 
widrigenfalls in oontumsciam gegen denſelben verfabren werden wird. 
I Gerichtsamt fuͤr Marſchwitz, Peltſchütz und Schimmelei⸗ 


A 


22864. (Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichtsamt der Freigemeinde 
Plomnitz.) Die zum Nachlaß des Franz Brix gebdrigen sub No. 18. in Neu⸗ 
Plomnitz belegene Koloniſtenſtelle, welche auf 484 Rthlr. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag der Beneficlal⸗ Erben und der Gemeinde Plomnig 
auf den 3 Mai c. Nachmittags 2 Uhr in der daſigeu gerichtsamtlichen Kanzlei, 
gegen baare Bezahlung meiſibietend verkguft werden. Die Taxe, Kaufsbedin⸗ 
gungen und der neueſte Hypothekenſchein ſind zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Regiſtratur einzuſehen. ugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des vers 
ſtorbenen Brix aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſteus iu 
dieſem Termine zu melden. 2 3 
Habelſchwerdt den 14. Januar 1837. 
\ e eege 


Aufgebot verlor ner Hypotheken Jnftrumente. 
137. Nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente, ausgeſtellt don dem Freigartner 


Gottlieb Srocka für den er Gottfried Morawe zu Baruthe: 

1) über 300 Nthlr. Cour., verzinslich zu 5 pro Cent vom December 1818. 
. eingetragen ex Decrelo vom 11. December 4818. auf H Freiſtelle No. 8. 
0 zu Baruthe sub Rabr, III. No. 3. auf dem! derf: e 6o., Wilhel⸗ 


minenorth. sub Rabr, IIl. No, 3 a. auf der Wieſe No, 61, Wilhelmüm north 

sub Rubr. III. No. 3 a,, nebfi den drei dazu gehörigen Recognitions⸗ 
Scheinen vom 11. December 1818. S e 

2) Aber 500. Courant, verzinslich zu 5 pro Cent, vom 24, Januar 1825. 

eingetragen ex-Deereto vom 4. SH a Ke auf der Freiſtelle No. S. 

Banne, dem Ackerſtück Nd. 60. Wühenninenorth, und del Wieſe Ro. D. 


Withelminenorth, uͤberall sun Rubr. III. Mo. Aumehftadem drei dazu ger 
hörigen Recoguftionsſcheinen vom 4. ee Ehe 
geboten — Alle diejenigen, welche sam die Pofienyrimoruhtn.pieie: Inſtrumzente Laus ene 
und die daruber ausgeſtellten Inſtenmente als Eigemkümen , Eoſſionariena, Pfand 
oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber, odef an die verpfaͤndeten Grundſtücken Auſpunch zu 
machen haben, werden hierdurch vorgeladen „ihre! Anſpruͤche auf 
ER d den 20. Mat 1837. V ormittageng Uhr Neue 
vor dem Herrn Jußizrath Thalheim! an hieſiger Gerichte ſtalte zanzubringeu, widri⸗ 
genfalls fie unter Auſerkegung ewigen Sriuſchweigene auge lee und die Zeg 
von 300 Rib, ganzlich, die Poſt von 500 ir auf Höhenvon 6850 /Nihlg. ges 
loͤſcht, und über die letztete Poſt ein auf Hohe von pi Rthlr. gültiges Inſtru⸗ 
ment für den Muller Gottſries-Morawe zu- Barutbe ausgefertigt werden foll, 


Oels den 201 December (RAD le ui yon med en e 
Herzogl Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſehthüms Bechet, Aere 
` 3 Ih sit u 2 2 nh ed aun bene 


Haufe, dem Schneldermeiſter Roth geboͤrig, haftet für, Linen gewiſſen Fleiſcher⸗ 
Zechmeiſter Johann John ex! instrumente om gd, März 1787, Rubr. III. 
No. 1. ein Capital von 100 Rıbir.- Dieſes Hypotheken Juſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche 
auf dieſes Inſtrument und das darin verſicherte“ Capft al ats Eigen tllümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſelge Briefsinhaber Anſprüche haben, hierdürch aufges 


455. Auf dem in bi fäer Stadt sub No. 59, bet 0 Aa vo 


fordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
Kë den 8. Juli 1837. Vormittags 1onlhr "in 

in dem bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Locale anberaumten Termine Au melden, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen , wierigenfalls ſte mite ihren 
elwanigen Ansprüchen praͤcludirt, das Juſttument amortiſirt und das erwöhnte 
Capital im Hypolbekenduche geloͤſcht verden wid. 
Militſch den 7. März 1837. n "99 " mai 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Air. 
Ante 3 2 H w e.. 


D — — bus 


371. (ErbfhaftsrTpeflung) Den! unbekannten Gläubigern der 
bierfelbft verſtorbenen Frau Friedericke Charlotte Helene verwit. von Hahn geb. 
von Tſchepe, wird hierdurch die bevorſtehende Thenlüng der von Hahnſchen Ver⸗ 
taffenjchafr bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 
Monaten anzumelden, wiorigenfalls fie. auf den Grund des H. 438. Titel 17. 
Theil. 1. Allgem. Landrechts on jeden einzelnen Miterben nach eräm ſeines 
Erbantbeils werden verwieſen werden.“ f I Pen 

Breslau den 28. Februar 1837 7 es ae H 

` ` ` Königl, Pupillen Collegium. 
Die Jyſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor, 
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Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XIV. 


Subhaſtations Patente. 


439. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No 321. des Hypothek en⸗ 
buchs zu Oels belegene, zum Nachlaß der verwittwet geweſenen Selfenſieder 
Werner geb. August gehörige Haus mit Zubehör, gerichtlich auf 3046 Rrthlr. 
10 fgr. abgeſchaͤtzt, fell den zwoͤlften Juli dieſes Jahres an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen ſind in 
der Regiſtrarur einzuſehen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in gedachtem Termine zu 
melden. Oels den 12. Januar 1837. S 

E Herzogl. Lands und Stadtgericht. Cleinow. 


478. (Nothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu 
Schweidnitz.) Die dem Müller Carl Weiß geboͤrige, sub No. 489. hierſelbſt 
belegene, auf 502 ir 13 fgr. 4 pf. abgeſchätzte ſogenannte Buttermüuͤhle ſoll 

am 14. Juli Vormittags 10 Uhr f 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein hop 
in der Regiſtratur einzuſehen. a 


427. (Das Gerichts amt Neudorf bei Julius burg.) Die Ku⸗ 
neriſche Haͤuslerſtelle sub No. 16. zu Neudorf, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr., fol 
é am g. Juli c. Nachmittags 3 Uhr a 
in Neudorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Oels den 18. Maͤrz 1837. , 


457. (Subhaftationds Patent.) Die zum Gottlieb Hoffmannſchen 
Nachlaſſe gehdrige, No. e, zu Thauer belegene Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 120 Rthlr., 
zufolge der in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe (ol ; 

den 22. Juni d. J. früh 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Thauer ſubhaſtirt werden. 


Die Kaufs bedingungen werden im Termine entworfen. Alle unbekennten 


— 
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Hopothekenglaͤublger und Realberechtigte, fo wie alle ſouſtigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgefordert, ſich im gedachten Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls ohne Ruͤckſicht auf fir, mit dem Zuſchlage und der Vertbeifung der 
Kaufgelder wird verfahren, und fie mit ihren Rechten und Anſprüchen an daß 
Grundſtuͤck nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Steinau den 21. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt Thauer. Muller. 


482. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zu Ober ⸗Rudolfswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub No. 14. belegene, nach 
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcbein in unſerer Regiſtratur zu infpicırenden 
Taxe, auf 50 "Rutt, abgeſchätzte Johann Gottlieb Jacob ſche Freibaus, ſoll in 
dem auf den 8. Juli 1837, Nachmittags 3 Uhr 
ha pieſigem Amtslocal anberaumten Terluune verkauft werden. 5 


— 


Edict al Eitationen 


456. (Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Fiedersdorf zu Gellenau.) Ueber den Nachlaß des am aten Sep⸗ 

tember 1836. zu Friedersdorf verſtorbenen Maurer und Freihaͤusler Wilhelm 
Schwediner haben wir den erbſchaftlichen Liqmdations- Prozeß eröffnet, und zur 
Aumeldung und Nachweiſung der Forderungen Seitens der Nachlaß gläubiger auf 
den aiſten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf 
Termin angefegt. Die außenblelbenden Gläubiger werden aller ihrer etwanlgen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das verwlieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte. ; 


73. Ueber den Nachlaß des am 22. Juni 1835. zu Sprottau verſtorbenen 
Land und Stadtgerichts⸗Salarten-Caſſen-RNendanten Werner iſt der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Alle unbekannten Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden daher vorgeladen, in termino ` 

e den 18. April 1837. Vormittags 11 Uhr 

dor dem Depntirten Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hagens auf dem hiefigen 
Ober Landesgericht perfönlich, oder durch hinreichend informirte und bevollmäch⸗ 
Hate biefige Juſtizeommiſſarlen, wozu der Hoffiscal Dehmel und die Juſtizraͤthe 
Treutler und Zlekurſch ln Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigen; Die Aus bleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur au das, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. r 
Glogau den S December 1836. * 7 

8 Koͤnigl. Cher: Landesgericht von Niederſchleſien und der Hanff, 

Erſter Senat. d. Rlttberg⸗ 


1 


BEN 


1 

1881. Der Lespold Skowronek aus Rybnik hat ſich angeblich ver länger 
ald 10 Jabren nach Polen. begeben, und Tu diefer Zelt nichts von fish boͤren 
laſſeu. Wir laden deuſelben oder ſeine unbekanuten Erben daher hiermit edicta⸗ 
litet vor, mit der Aufforderung, ſich ſpäteſtens in termino d 

den 10 October 18 37. Vormittags 8 Uhr ; 
perſoͤnlich, oder schriftlich bei uns zu melden, und ſich als Erben des hieſelbſt 
verſtorbenen Zıeneltireicher Themas Skewronck zu legitimiren, widrigenfalls der 
Leopold Skowronek für (ett erklart, und das ihm bier noch zuſtebhende Erbtheil 
feinen bekannten Erben zuerkannt werden wird. S 


»Rybnik den 4. October 1836. , 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Buchwald. 


2078. Der bieſige Bürger, Handſchunmacher und Hausbeſitzer Cbriſtlan 
Gottiieb Berger, ein Sobn des u Dresden verſtorbeuen Pfeiffrrs Jobann Chri⸗ 
ſlian Berger, iſt bier am 29, Mai c. ohne Hiuterlaſſung eines Teſtamente und 
ohne bekannte geſetzliche Erben verſtorbeu. Sein Nachlaß beficht ohngefaͤhr in 
800 Rihlr. 5 

Auf Antrag des Nachlaß Curakors, Jiſtiz⸗Commiſſar Neumann werden 
daher ſämmtliche unbekannte Erben des genannten Handſchuhmachers Berger, 
veren Erbnebmer oder Erjfionarien hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich oder 
perſönlich bei unterzeichnete Gericht zu melden, ſpaͤteſtens aber vor dem Herrn 
Land und Stadtgelichts Rath Hoffmann - 
3 den 31. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
iu unſerem Gerichtshauſe ein zufinden und ihre Erbanſpruͤche und resp. ihre Ders 
wandtichafts: Derbäi: gif nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit pracludirt wer⸗ 
den und der Nachlaß als berienlofes Gut der hieſigen Stadt» Commune zuges 
sprochen und zur freien Dispofitio ı verabfolgt werden wird. 

Goldberg den 22. November 1836. : 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1846. Der Friedrich Dieterich zu Militſch am Iten October 1788. geboren, 
ein Sohn des daſeldſt verſtorbenen Kapellmeister Dieterich, welcher im Sabre 
1806. als Schneider in die Fremde gegangen, und nach den vorgandenen Nachrichten 
im Jahre 1807. in Breslau als Trompeter unter bie polniſchen Lanciers eintrat, 
mit dieſen nach Spanien marſchirte, und im dortigen Kriege in engliſche Gefan⸗ 
genfchaft gerieth, und feinen Eltern am 24. April 1817. von Gibraltar aus, wos 
ſelbſt er ais Trompeter im 11ten engliſchen Regiment Infanterie ſtand, die letzten 
Nachrichten gegeben, wird hiermit vorgeladen, in dem auf a 

x; den 2. September 1837. 

dor dem Herrn Juſtizrath von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle zu erfcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich nicht ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine perſönlich oder fchrifttich melden ſollte, er für todt 
erklärt, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung tie 
Eile Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſprochen werden, daß beis 

ben falls der Abweſende ſich nach der Todeserkläͤrung noch selten ſollte, ihm 
= Vermögen nur in ſoweit zu erfiatten verbunden find , als daſſelbe oder de ſſen 


erth noch vorhanden ſein durfte. 
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Zugleich werden die enbani en unbekannten Erben des Fliedtich Dieterich aufs 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zul obigen Termine zu melden, und ſich als solches 
ehörig zu Tegisimiven - bei a EE aber zu gewörtigen daß denjenigen“ 
"Ee welche ſich als Inge legitumirt die Nachlaſſenſchaft übenwiejen 
werden ſoll. er "ENEE 1 5 
Militſch den 24. Oetober 1886. 

Reichsgraͤflich von Maltzan Standeshetrlich es Gericht 

EEE Michaelis. 

* 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

157. Auf dem Rittergute Linden und Zubehoͤr Merzdorf, von Niebelſchuͤtzſchen 
Antheils, Glogauer Kreiſes, haften Ruhr. Ih Nr. 1 und 2 zu ei angeblich längft 
getilgte Hypotheken- Forderungen, nämlich? > 

sub Nr. 1. 4800 Rihlr. für die Marie Eliſabeth von Niebelſchütz, weide nach 

deren Ableben zu ei er Hälfte auf die Gebrüder Balthasar Hein⸗ 
rich Rudolph und Haus Ernft von Nebelſchütz und zur andern 
Déifte 2400 Rthlr. auf den Ernſt Gottfried von Niebelſchuͤtz oder 
deſſen Geeinitzer Succeſſores fallen sollen, 

sub Nr. 2. 05 Rthlr. 18 Sgr. für den Hans Wolf von Niebelſchütz auf 

guth, 

beide unterm 17. September 1766 eingetragene Poſten originiren aus dem Erbre⸗ 
ceſſe de dato Ellguth den 23. Juni 1766 die darüber ertheilten Hypotheken- In⸗ 
ſtrumente nebſt Hypothelenſcheinen find aber verloren gegangen und follen auf An— 
trag der eingetragenen Beſitzer von Linden Behufs der Loͤſchung der Poſten offeut⸗ 
lich aufgeboten werden Es werden daher alle diejenigen, welche an obigen Poſten 
und die darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrumen te als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſlige Briefsinhaber einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine ? 
) den 9. May d. J. Vormittags um 44 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius von Pritte 
witz auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam 
iuformirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekaͤnnt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hof-Fiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Rathe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Ansprüchen praͤcludirt und es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 
deeg für amortiſirt erklaͤtt und in dem Hyporhetenbuche bei dein verhafteten 

ute auf Auſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. k 
Glogau, den 10. Jannar 1837. 5 
Könige Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 
` —-_— - 


Die Inſertions⸗ Gebuͤhren | 


— — 


betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 


un 
Freitag den 7. April 1 837. 
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41, [Neue Mühlen Anlage) Der Bauergutsbeſitzer Paul Rapka zu Ereu⸗ 
zendorf, beabſichtiget die Erbauung einer neuen Windmühle daſelbſt. Dies wird 
höhern Vorſchriften zu Folge, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder 
welcher gegen das beab ſichtigte Etabliſſement etwas elnzuwenden hat, aufge fordert, 
ſeinen Widerſpruch in der geſetzlichen achtwoͤchentlichen präcluſtven Friſt dei den 
Netgen Landrath⸗Amie einzulegen, indem fpdtere Proteſtationen unberuͤckſichtiget 
bleiben müßten, 
Namslau den 16. März 1837. 


Koͤnigl. Landrath. ' Fr. v. Oh len, 


S ubhaſtat ions Patente. 


420. Die zum Nachlaſſe des Benjamin Schlecht gebörige Drefihgärtnerfiche 
sub No. 1 zu Neuvorwerk, abgeſchaͤtzt auf 303 Rihlr. 15 für., zufolge der nebſt 
Oppotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll (o Wege der gëtt 
wendigen Subbaftation auf LE 2 
den 19, Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tſchirnau den 8. März 1837. RER E 
Das Gerichtsamt der Groß s Ober Tfepirnauer En Lë 
g ertel. : 


341. (Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Neuhauß.) Das Johann 
Sottlieb Demuthſche Auenbaus No. A. zu Nieder⸗ Hermsdorf, Waldenbur 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 250 Rthlr., zufolge der pecht Hypothekenſchein in bieſigen 
Kanzlei elnzuſehenden Taxe, ſoll auf ) 

S den g. Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Neubauß nothwendig ſubhaflirt werden. 

Waldenburg den 10, December 1835. 


295. (Das Serichtsemt der Lampersderfer Güter.) Die 
Scholtz che Freiſtelle sub No. 19. zu Lamperödyrf del Bernſtadt, auf 150 Got 
abgeſchaßzt, jl ` S | 5 ö 


t 


` daëtëfell: ſubhaſtirt werden 
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am 8. Juni c. Nachmittags 3 Uhr S 
in loco Lampersdorf fubbaftırt werden. Taxe und Hypothekenſchein, find ln den 
Regiſtratur einzuf hen. Oels den 14. Februar 1837. Ge 


D 
Ën 
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323. Die zu Neubhauß, Muͤuſterberger Kreiſes, sub No. 18, bekegene, 

dem Florian Scholz gehoͤrige, auf 2376 Rthlx. 26 tor, taxirte oberichlägige Mühle 

mit ungefähr 12 Morgen Acker, wito * 

5 den §. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 

in der Gerlchtskanzlei zu Neuhauß öffeutlich verkauft. In detſelben können die 

Taxe und der Hopotbekenſchein »ingelehen werden. - 
Reichsg ra flich Schaffgotſchſches Gerichtsamt Neuhaup. Beyer. 

E 335: (Freiwilliger Verkauf.) Auf den Antrag der Wittwe Seidelſchin 

Erben, ſollen das Haus und Garten No. 437. und das Lazarethſtuͤck No, 43 

daſanumen auf 294 Rehlr. abg ſchätzt, Ia a 8 


3 


den 16. Juni Vormittags 10 Ubr ; Le 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Be⸗ 
dingungen, find in der Regiſtratur einzufeben. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
u werden aufgefordert, Dun bet Vermeidung der Präcluſton ſpateſtens in geg 
dachtem Termine zu melden. 
Schweidnig den 18. Februar 1837. 
Koͤuigl. Land» und Stadtgericht. 


119, (Patrimonial, Gericht für den Schobergrund zu Rei 
chen bach.) Das Haus mit einem Morgen Land No. 28. zu Schobergtund, 
taxirt auf 70 Rihlr., fol D 

g den so Mai 133 7. 
auf dem Herrenhauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden. 


——— — 


454: Das Gut Schwarzwaldau nebſt Pertinenz Vogelgeſang, Couradswaldan 
and Gablau im Landeshutſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 134,102 Rihlt. 24 for 9 pf. 
zuſolge der nebſt Hppothefenichein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eln⸗ 

ezuſebenden Taxe ſoll am 9 Marz 1838. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ger 


D 


Das. in dem frübern Bietungstermine abgegebene Meiſtgebot hat 89,420 Rthle. 
betragen. Breslau den 1. März 1837. z 
Könige: Dbers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


495. (Freiwilliger Verkauf.) Die zur Nachlaß⸗Maſſe der Gaͤrtner 
Schnelderſchen Eheleuten gebörige sub Folio 27. zu Klein⸗Wierau belegene 
Wattenſtelle, durch die ortsgerichtliche Tare auf 471 rie, 8 Dr, abgeſchätzt, 
CO? den 16. Juni Vormittags 10 Uhr ) 


822 ; = 471 Kb 


en ordentlicher Gerichts ſtelle fuhbaktır werden. Tare, Hppothekenſcheln und 
Bedingungen find in der Regſſtratur ein zuſchen. 
Schweldnis den 24 März 1827. 
Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edictal , Ci tationen. 


452. Nachſtebend benannte Perſonen, welche ſeit laͤngerer Zelt von ihrem 
Beben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: e 
S 1) der Freibaͤuslerſohn Johaun Sondera alias Tentura aus Ornuntowſtz, 
geboren im Jahr 1796. der ſich vor einigen 20 Jahren als Schloſſerlehrling 
in die Oeftreichſchen Staaten begeben; f 
2) Hanns Georg Bude aus Schnellewalde am tſten October 1780. geboren, 
der als 1gjahriget Knabe vrrichelln; 
33) Scbaſtian Cbmurczik aus Ornuntowitz am 17 Januar 1789. zu Groß⸗ 
Dubienko geboren, der ſich vor einigen 20 Jahren entfernt; Ze 
4) Ignatz Obſt aus Korkwitz am 27. October 1799. geboren, ſeit dem Jahre 
1809. abweſend; 5 
5) Andreas Obſt gleichfalls aus Korkwitz, Robotgaͤrtner und Vater des vor⸗ 
ſtehend genannten; e N 
6) Catbarina verehl. Obſt geb. Kieſewetter, Ebegattin des sub e, und Mutter 
des sub 4 aufgeführten Obſt, die ſich ſchon vor dem Jahre 1805. aut 
Korkwitz ntfernt; ; e g 
7) Joſepha verehl. geweſene Blaſius Dronca geb. Marondel aus Slowene zitz, 
am 24. December 1780. geboren, und f 
8) deren Tochter Hedwige Dronca gleichfalls aus Slawenezitz geboren am 
27. Sept. 1812. über deren Lebensvethaͤltniſſe nichts Naͤheres conſtirt, und 
9) Johanna Zaang, Tochter des im Jabre 1806. zu Pohlniſch Naſſelwitz 
d verſtordenen Revierforſters Andreas Laqua, vor 22 Jahren aus Schiegau 
Neuſtädter Kreiſes verſchollen, nach den letzten Nachrichten vom Jahre 
1816, in Petersburg an einen Tiſchler verbeiratbet, EN 
werden nebſt deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag rer Verwandten hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen Neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f ? 
den 13. December 1837. Vormittags um so Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Hahmann anberaumten Ter⸗ 
mine in unſerem biefigen Geſchaͤfts-Local perföntich oder ſchriftlich ſich zu melden 
und weitete Anweiſung entgegen zu ſ chen, wis rigenfalls die Verſchollenen für 
todt erklart, und ihr ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Vers 
wandten, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, in deren Ermange⸗ 
lung aber dem Fiscus als berreuloſes Gut wird übereignet werden. f 
Ratibor den 24. Februar 1837. ; SEH 
Koͤnigl. DbersLandisgericht-von Zeie o e 
CR A 
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13% Es haften: I. auf dem Grundſtück sub No. 6. det Hypothekenbucht 
von Wuͤſtendorf sub Ruhr. III. Nro. r. 54. frt Courant rüͤckſtan⸗ 
dige Kaufgelder, fuͤr welche ſich die vorigen Veſitzer die Lagſchen Ger 
ſchwiſter, als: Flauz, Barbara Maria verehl— Drappatz, Anng "eine 
verehl. Biebersdorf und Anna verehl. Geickin in dem mit rem Brudet 
Andreas Lugſch errichtetem Kaufconttakte d. d. 27. Januar und Igteg 
Mal et conf. den 29. Mai 4790. des Dominium reſervirt haben, eine 
getragen ex decreto vom 29. Mai 1790. 

I. auf der zu Neukirch sub No. 33. beleg nen Dreſchgaͤrtuerſtelle Ruhr. II. 
No. a. für die ere George Kabitzichen Kinder 38 Tolr. ſchleſ. 10 ſgr. 
3 pf. ruͤckſtaͤndige Kauſg eder, eingetragen laut Gottlieb Obſiſcher Erbe 
ſonderung vigori deereti vom 2. März 1790. 

MI. auf dem Grundſtuͤck No. 4. zu Clarineranfi ‚sub Rubr. III. No. 2, 
für jedes der drei Chritian Schleuockſchen Geichwiſter, Nam us Gott⸗ 
lieb, Michael und Mathes 18 Riblr. Gët, oder 22 Tölt, ſchleſ. 12 far. 
räterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom rgten April 

776, und rectificirten Prototolls vom 21. October 1797.5 

V. auf der Dreschgärtneruielle No. ı zu Kottwitz sub ube, 11. No. 1. 
laut Erbth dung vom 24. et conf. den 30. October 1760, ex decrete 
de codem für acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Nainens George, 
Maria verebl. Fahl mann, Cbriſtlan, Hanns, Marla, Suſanna, Anna, 
Eva, für jedes 7 Thaler ſchleſ. 5 far. 6 pf. vaͤterliche Erbegelder; 

V. auf dem sub Mio 6. des Hypotbekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 
Bauergute sub Duke, II.. e 

8. No. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital aud 10 Thlr. ſchleſ. räcitdändige Zinfen, 
als der Ueberreſt der für die Marbes Laborſchen Erben, namentlich Dies 
tia verwittwete Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermoge Schuldſcheins des B ſitzers Kränſel 
dom ien Mal und laut Verfuͤgung vom 20. Seplember 1766. eins 
getragenen, und laut Commiſſtons⸗Protocolls vom 30, October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. a., ſo weit geloͤſchten 48 Rıbir., 
Jeder 16 Stuck Oucaten, oder 60 Thlr. ſchleſ.; ö 
5. No. 3. für die Maria Xränſel 8 Thlr. ſchleſ. 13 far. 75. pf., oder 
6 Rıbir. 25 (or, 7 A pf. und für den Anton Kränfel eden ſo viel 
als väterliche, und Für die Maria vermit, Sränfel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 fat. 6 pf, oder 68 Rihlr. 16 fgr. 6 pf. maritaliſche Erbegelder, 
vigore vesoluti vom 22. Juni 1778. eingetragen; 
e. No 6. 25 Tblr. ſchleſ. 16 far. 11g pf., oder 20 Rthl. 16 ſgr. 115 pf. 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kraͤnſel, einem jeden mit 
2 Thlr. ſchleſ. 20 ſgr. 578 pf. oder 10 Rthlr. 8 far. ce pf. nach 
dem Ableben Ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kränfelſchen Kinder 
Jugefallen find, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April et eent 
den 13. Juni 1787. ex decreto vom 13 Juni 1787.; 
* No. 7. 17 Zur, ſchleſ. 1 far. 31 pf., oder 13 Mthir, 19 [gr. 51 pf. 
s Matetuum des abweſenden Anton Kraͤnſel und 32 Thlr. ſchlef. 


ra — 


1 far 54 por rem far. 52 pf, als Maternum der Maria 

E Kranſel gcrcht, J ruft: auf Grund der Erbſonderung vom 30. Dong, 
GC et couf. den 3. November 1788. ex decteto vom 3. November 1788 

PR ein.gtiagen, Cp FK 7519 Ati Kai E ? 

„ Rubr. „Bürg und Vormundſchaften““ nachſtebender Vermerk: 

1754. den 20. Juut bat der Mathias Krauſel wit Verpfändung ſeines 

Verwögeus über den blödſinnigen George Thiel und abweſenden Mi⸗ 
EX chael Thiel, di Euro uin übsehömmen; SET E 

VI. auf zem Giiindffüct No. J. zu Niederboff sub Ruhr. III. 

A, No. 3. ür de- Bauer Dabid Heinke 100 Thli. fchlef., oder go Rthl. 
laut Conſeus Jultrument ex decrelo vom 5. Juli 1783. 5 

b. No. 4. 20 Niblr, Cour. rückſtäudige Kaufgelder, für welche ſich 
die vorige Beſitzerm Dorothea virwit. Haupt geb Hanel in dem mit 
dem George Zoe ‚errichtiten. Kaufcouttacte d. d. 13. September et 


ober 1786, das Domlnium reſervitt hat, eingetragen 


conf. den 7. Oe 
vigori decreti vom 7. October 1786. a 
YO, auf dm Bauergut Nro. 6. zu Margareth sub Ruhr. III. Nro. 2. 
169 Niblr. 28 far, oder 212 Thlr. ſchleſ. 10 far. tuͤckſtandige Kaufe 
gelder, für welche ſich der vorige Beſitzer George Kroulg in dem mlt 
dem Mathes Kron'g errichteten Kaufcontrakte vom ären April 1784. 
das De. inium reſervirt hat, eingetragen ad decret. vom ka. No⸗ 
vember 17893 i 
VIII. auf dem Gtundſtuͤck Nro. 11. Polanowſtz sub Rubr. III. Niro. & 
143 "Rutt, 19 (ot, 75 pf. für den Carl Bartel und 3 Rihlr. 15 ſgr. 
für die Neronſca verebl. Jauſch, im Ganzen 147 Rıbir_ 4 Jop, 75 pf - 
als Uebekreſt der laut des Sprotteſchen Schuld und, Hypotheken⸗Ju⸗ 
ſtruments vom 26. und 30. October und 15. December 18 13. für die 
Franz Bart lſchen Erben gehafteten 380 Rihlt. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbſouderung der Gärtner? Aus zügl'etin Aung Marla 
Bartel geb. Tbielſch vom 20, et unt, 25 ſten October 1820. Wied 
decreti vom 2ıflen Juli 1821. und der Qulttungsverhaudlung vom 
e 30. December 18243 e e 
M. auf dem Banergute Nro. 10. zu Domslau sub Rubr. III. No. 1. für 
jedes der viet Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Auna Rofinar 
Sortiried und Gottlieb, go Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 
des George Lacheſchen Teſtaments de publicato 24. October und det 
Erbſonderung vom 5. November 1814. vigore decreti vom 8. Des 
ER cemder 1814. 5 BE E E: . 
` E. auf dem unter No. 17. zu Altboff: Naß belegenem Grundſtück sub Rubr. 
III. No. 2., fo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95, belegen em 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rihlr. Cogtant conjunctim 
für den Getreidehaͤndler Martin Strebel zu Bretzlau laut gerichtlichem 
Schuld ⸗Inſtrumente der Suſanna Maiwald geb. Staske, vom 27ſten 
und ex decreto vom 28. Juli 1825, eingetragen; Pe Gin: 
XI. auf der uuter Nro, a. zu KleinsDels belegenen Erbſchelliſel sub Rubr. 


* 
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III. No. 4. 200 Rthlr. Cour. mütterliche. Erbe gelder für die aut be 

Ehe des Schuldners Tbonins Kaudewig mit der Sufanna geborne 

itzuer erzeuuten vier Kindet, Namens Maria Eliſabetb, Aana Mas 

ria, Anna Roſa und Franz Lucas, ein getragen auf den Grund der 

gerichtlichen Schutdverſchrerbung vom 10. October und e Aecheta 
vowm 2. November 901.57 BI wür de 4 271 
Da + nd I 974 Lann 612 GN, d Ger Bott). 

II. auf dem Ball Fate ps, ir 11, Öfftmendbeig At Butz, III. No. 6. 

150 Rihir. scale Ya gelder für den Borbefiger (Chriſtian Brandt) 

laut Kaufcontract des Gottfried Brandt vom 7. und resp 27. Dee 

cember 1823 ex derreto vam 24, Januar 1824. eingetragen vigore 

decreti vom 18. Februar 1825. iſt Pä igenthum der Wittwe und 

Teſtainents⸗Uunlverſalerbln des Ehriſtiau Brandt vermerkt worden; 


III. auf dem unter No. 1. des Hypothekenduchs von Fiſcherau belegenen 
Grund ſtück sub Rulir, III. No. 3. 1000 Rthlt. eingettagen für den 
Canzelei Director Friedrich Gotthelf Rambach, laut derrſchaftlichen 
Conſeuſes vom 19. Juni. 1797. ex decreto de eodem, durch Ceſſion 
an den Kaufmann Johann Heintich Schiller gediehen, und von deſſeu 
durch das Teſtament de Bio 7ten November 1832. legitimirtem 
Univerfalerbin, Emille Schiller geb. Flind beſage wotarieller Ceſſion 
vom 18. Mai 1833. an die Cural Imaſſe ibres Sohnes Johann Gottes 
Emil Schiller abgetreten, was ex decreto vom 21. Zum 1633. ver 
merkt worden. E 


Wenn nun die Jubaber der Poſten 1. II. III. IV. V. VI. VI, unbekannt, 
rückſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Inbabel 
bekannt, die ausgefertigten Juſtrumente aber verloren gegangen ſind, ſo werden 
hierdurch nicht nur die genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 
ibre Rechte getreten find, ſon dern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 


Poſten und die daruber gefertigten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, 


Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs⸗Inhaber, Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
in dem auf ar 


den N. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr 


wor dem Hrn. Ober s Bandesgericotds Aſſeſſor Dr. von Reinbaben auberaumten Tem 
mine perjönlih oder durch geichlich zuldßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ibre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig nachzuweiſen. f 


Die Aus blelbenden werden mit. Ihren erwanigen Real: Anſprüchen auf dle 
Grundſtucke praͤeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweig en auferlegt 
werden, und die Poſten von No. I. bis incl. VII. werden gloͤſcht, und in Betreff 
der Poften von No. VIII. bis incl. XIII. werden die fehlenden Inſtrumente amei⸗ 
G Ss E 977 5 

tes lan 10. Januar 137. N 
H König, Landgericht. 
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Aufgebot unbekannter Milrrait- Ealfen - Gläubiger, 


174. Ven dem Königl. Ober“ Landesgericht von Niederfehlefien und der Lauf 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Koͤnigl. Preuß, 
Truppentheile ud Arab» Nappa, des sien Armee⸗Corps, als: 

. zu Glogau. Si 
1) die Schule der 9ten Divlf nie, 7 80 
2) die Kirchen⸗ und Schulkaſſe; , 
3) die Defonomie = Commilfton des 7ten Infanteries Regiments; 
4). des (en Bataillons "ep Infanterie Regiments; 
5) des Fuſelier urai eng "ten Infauterie⸗Regiments für den Zeitraum vom 
Januar bis incl. November 1836.; 
6) der sten Pionier-Abtbeilung; g 
7) der 18ten Juf znterie⸗Regiments⸗Garniſon⸗ Compagnie; 
8) der gten Diviſions-Garniſon⸗Compaguie; 
9) des gten Bataillons ı8ren Landwehr⸗ Regiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgeme men Garniſon⸗Lazareths; 
41) des Proviantamts nebſt der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſe; 
12) der Feſtunnebaukaſſe; . 
43) der Garniſonverwaltung; , 
14) des Artillerie Depots; 
25) der Oekono vie⸗Commiſſion des öten Inf.⸗ Regiments) pro Nopbr. und 
16) des ıften Bataillon E eee eee ) December 1836. 
zu Liegnitz. 
47) des 2ten Bataillond Gren Jufanterie⸗ Regiments für den! Zeitraum vom 
November bis ult. December 1836.; ra, 2 
18) des ien Bataillons (ten Landwehrs Regiments nebfi Eskadrou; 
19) der Garnijon: Verwaltung des Magiſtrats; 1 
20) des Garniſon⸗Lazareths; 
21) des Lager: Depots; ö 
de en a 


Ban,“ Ya | 
22) des 2. Bataillons 6. Landwehr s Regiments nebſt Eskadron; 
23) der gten Invaliden⸗Compagnie; f 
24) des Garmiſon⸗Lazareihs; 
25) der Garniſon⸗Verxwaltung des Magiſtrats; 
6) des Zten Bataill e? — A CH | 
26) des Aren Bataillo s Gren Landwehrs Regiments nebst Eskadron; 
27) des Garniſon⸗Lazareths; 5 e e e 5 
28) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
) e. zu Sagan. 
29) des Garniſon⸗ Lazareths; Er ER 
30) der Zeie Genie des Magiſtrats; 
b „ AU üben, ` . 
31) des Aren Ciraſſier⸗Reqimenis; - d 
32) des Garniſon⸗Lazareths s Kë ei 
33) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 


— n 


S 2 A 75 82 zu E ynan. A ze 28 K - a 
34) des Garniſon⸗Lazareths; e n 1 4 
35) der Garuiſon Verwaltung des Magin rats; ö 
e TE? h. zu Polßwitz, er 
36) des Garniiohslagareige, , .- | 
37) der Garuiſon-Verwaltung des 2 Waalkes; 7 Ku 
12 Bee We, a = 
38) des Garniſon⸗Lazareths; . 
39) der Garniſon Verwaltung des Magbirais; 
, K. zu Görlig. 
40) des üſten Bataillons Zten Garde⸗Landwehr⸗ Regiments 
41) des iſten Bataillons Eten Landwehr? Regiments nebſt Eskadronz 
42) der Alten Schützen⸗Abthenungz WER: 2 Ait f 


43) des Garniſon⸗ azareths; ) eg: vu D 
44) der Gurnijons Verivartung des Magiſt tat; r 
I. zu Laub. ia 


45) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
| 2 m. zu prottau. 
46) der Garniſon⸗Verwallung des Mag ſtrats; 
1 u, zu Hercuſtadt. 
47) des Aten (Leib) Huſaten⸗Regimentsz 
48) des Garniſon⸗Lazarethsz 
49) der Garniſou⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
' 9 Au Guhrau. 
SO) des Garniſon⸗Lazareths; 


51). der Garniſon Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieferung an Materie 


meinen, hiermit aufgefordert, innen 3 Monaten, fpätefiens in dem auf 
den 6. May d. J Vormittags um 11 Uhr 

dor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Eichholz auf dem Ober: Landesgericht 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu die Juſtizcommiſſarlen: Juſtizräthe Baſſenge, Treutler und Juſtigcommiſſarlus 
Weruer vorgeſchtagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls Die, Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abs und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dein fie contrahirt haben, oder der dir 
ihnen ke leijienden Zahlung in Empfang genommen har, : 
Glogau den 23. Januar 1837. g.) e 

Eioſter Senat des Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Niederfchlefien ua 

ie 
der Lauf. von Nittberg, 


403. (Auctien.) Am zoten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Made 
tulttaas von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe, No. ı5., Mäntlerſtiaße verſchle⸗ 


dene Effeclen, als: Leinenzeug, Betten, Kleidunasſtücke, Meubles, Hausgerdiß 


und 2 Säcke Roͤtbe, öffentlich au den. Meiſtbletenden verſteigert werden. 
Dreslau den 2. April. 1837 s Mannig, Auctions, Commifl: 


Die Infertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


lien und geleiſteten Arbenen aus dem Etats⸗Jahre 18836. Hoideranzen zu haden 


Sompabend den 8. April 1837 


Breslauer Intelligenz » Blatt 
zu No. XIV. 


Subhaſtat ions Patente. 8 


481. (Noth wendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe der Anton Hayn⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Bauergut sub Org, 17. zu Kaltenbrunn nebſt Garten, 
2 Hufen Feldacker und 3 Morgen 158 Q. R. Wieſen, Tel im Wege der nottz⸗ 
wendigen Subhaſtation e 

am 6 Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Geſchäftszimmer melfibietend verkauft werden. Die auf 4095 Rıbir. 
5 ſgr. ausgefallene Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in guter er Regie 
ſtratur einſuſehen. N f 
Zobten den 25. Marz 1837. e ! 
Koͤnigl. Land⸗ und Gtadtgericht, 


428, Zur Fortſetzung der Subhaftation des auf dem Stadtgut Elblng No. 27. 
des Hypothekenbuchs, neue No. 10. belegenen Hauſes und Gartens, dem Jobann 
Friedrich Kofchel gehörig, deſſen Taxe nach dem Materlalſenwerthe 1582 te, 
ar jur 6 pf., nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 2043 Rih. 27 far. 
4 pf. beträgt, ſteht ! \ 8 

am 14. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr i 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratb Kühe im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts ein anderweiter Bietungstermin an. e e 
10 Die Es und der neueſte Hypothekenſcheln Können in der Regiſtratur einge⸗ 
ehen werden. 
Breslau den 10. Maͤrz 1837. 

f Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
` v. Blankenſee. 


497. (Rothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Der zu 
Steinau, Maldenburger Kreiſes sub No. 7. belegene, nach der nebſt dem nenefien 
Hppothekenſchein iu unſerer Registratur zu inſpirlrenden Taxe auf 328 Rihlt. 
23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Welßſche Kleingarten, ſoll in dem auf 

„ Den 14. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Amts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


D 
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` "a 
499. Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. 
RMaſpenau, Waldenburger Kreiſes sub No. 5 belegene, 
Hypolbekenſchein in ünſerer Negiſtratur zu luſpleiren Taxe auf 130 Rihlr. 
abgeſchätzte weil. Johann Gottfried Beutelſche Freihaus, fol in dem auf 
g den 13. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Amts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


Das zu 


ih der nebſt dein ueueſten 


Edict al- Citation. 


453. Ueber das Vermögen des Ritterautsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer zu 
Alt: Schönau 18 unterm 1. Februar c. der Concursprozeß eröffnet worden. Die 
Actlvmaſſe beträgt nach dem Juventarlum 10,303 Nihlr. 1 far. 6 pf., die Paffivs 


maſſe dagegen 14,211 Rthlr. 24 Ier, Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
an die Coucutsmaſſe Gett S S 


den 15. Juli 1837. Vormittags um 10 Uhr 


an, vor dem Koͤuigl. Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herru Sack im Partheſeu⸗ 
zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer Dë in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchoſſen, und ihm des⸗ 
bald gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; werden. 
Breslau deu 1. März 1837. SR 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. Erſter Senat. 
E , Ek € me LR 
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389. (Auctions⸗Anzelge.) Auf den Antrag des Schneidermeifter unnd 
conceſſlonirten Pfandverlelher Kretteck hierſelbſt werden im Wege der Auction, 
gemäß geſetzlicher Beſtimmung diejenigen Pfandgegenftände, welche langer als 
Monate verfallen find, oͤffentlich verkauft werden. Wir haben hlerzu einen 
Termin auf den 24. Mai 1837. Vormittags 9 Ubr vor dem Herrn Ober, Landes⸗ 
gerichts Auskultator Kneuſel in unſerem Geſchäfts⸗Locale anbergumt, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Zuſchlag und die Ueberlaſſung 
der ein Kleidungsſtücken, goldenen und ſilbernen Uhren, Meſſer, Gabeln, Leuchter, 
Jagdflinten ꝛc. beſtebenden Gegenſtände nur gegen fofortige Erlegung der gebo⸗ 
tenen Summe erfolgen wird. b . 
Zugleich werden alle diejenigen, welche bel dem ꝛc. Krettek Pfänder nleder⸗ 
gelegt haben, welche ſeit 6 Monaten und länger verfallen ſind, aufg fordert, 
dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctionstermine einzulöfen, oder wenn De gegen die 
contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermelnen Toilen, ſolche 
dem unter zeſchneten Gericht zur weiteren erfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit 
dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der 
Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befrie⸗ 


| — 7 — 5 
eigt, der etwanige Ueberſchuß an die Armen. Caſſe abgeliefert, und deimd bf 


Niemand mehr init Eiumendungen gegen die contrahirte Pfand ichuld a det 


werden würde. 
Ya. b b den 3. März 1837. 
SEH Königl. Sande und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 


10 Von deim unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche: 1) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Fundo sub No. 5, 
Ufergaſſe bieſelbſt eingetragen 80 Rthlr., der Kleimannſchen Vormundſchaft ge⸗ 
börig, und ex Decreto vom 12. Januar 1785, eingetragen, jo wie 2) an den 
Rubr. III. Nro 5. ibid. für die 4. Benjamin Langertſchen Kinder ex Decreto 
vom 6. Juli 791. eingetragenen 31 Rthlr. 27 gr., als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Prands oder ſonſtigen Briefsinhaber, Anſpruche zu machen vermeinen, 
blerdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ter Rechte und Anſprüͤche 
auf den 26. Aprit c. Vormitttags 11 Uhr a 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Mu zel anberaumten Termine entweder per 
ſönlich, oder durch zulaßige mit gehoͤriger Vollmacht und Juſormatlon verſehne 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren etwanigen Real Anfprüchen auf das Grundſtück werden präcludikt, 
ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangener 
Präcluſorla beregte Poſten in dem Hypolhekenbuche werden gelöſcht werden. 
Breslau den 3. Januar 1837. 5 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
x von Blantenfe 


Aufgefundener Leichnam. 3 

503. Am zıflen März o, wurde unterhalb der Mühle zu Wenig⸗Rackwitz 
bei Loͤwenberg ein unbekannter männlicher Leichnam im Boberfluße gefunden und 
am 1. April auf dem Gottes! Acker zu Keſſelsdorf beerdigt. Er war circa 5 Fuß 

5 Zoll groß, auſcheinend 30 und einige Jahre alt, bekleidet mit: 1) einem blaus 
tuchnen Frack mit gelblichen Metallkuoͤpfen; 2) einem militairiſchen Commiß⸗ 
bemde; 3) grauen, mit rotber Schnur nach milltairiſcher Manier beſetzten Nanquins 
Beinkleidern, welche von halb gurtenen, halb ledernen Tragebänpern gehalten 
wurden; 4) einem roth und gelb geblümten Halstuche; 5) zweinäthigen langen 
Stiefeln mit hohen, mit Eiſen beſchlagenen Abjdgen, an denen noch Spornlöcher 
ſichtbar waren. In der Bruſttaſche des Fracks ſteckten ein Paar eiſerne Sporen, 

ein kleines Spiegerchen mit blecheruer Ruͤckſelte und ein blau leinenes Schnupfluch. 
Das Hauptbaar des Denati war braun, das Barthaar roth, die Zähne waren 


vollſtandig und gut ennferi 


* 


Löwenberg den 3. An 1837. mL E 9 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuland. 


— 1866 — 


(Bekanntmachung.) In Gemäßheſt der S. F. 139, 128. 
Tit. eg Th. I. A. L. R. werden hlerdurch die unbekannten Ce GT dat 
taſſes des Königl. Geheimen⸗Juſtizraths Herrn Wentzel, von deſſen bevorſtehen⸗ 
den Theilung mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihre etwauige Auforde⸗ 
rungen bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile dem unterzeichneten Bevoll⸗ 
mächtigten der Erben anzuzeigen. ' Graͤff, Juſtizrath. 


69. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Gläubigern des am At. 
Juli ZE bierſelbſt verftorbenen Koͤnigl. Regierungs⸗Seeretalt — Sourmalifen 
Johann Chriſtlan Schulze wird,.bierdurc die bevorſtehende Theilung der Verlafs 
ſenſchaft bekaunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 
Monaten anzumelden, widrlgenfalls fe dannt nach §. 1 37. und folgende Tit. 17. 
Allg. L. R. an jeden einzelnen Miterden nach Verhältniß feines Erbautheils were 
den verwleſen werden. , ) 

Breslau den 20. Marz 18 


37. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht. Zweiter Senat, 


— nennen 


Lid. (prodigalitdts Erklärung.) Der Tiſchlergeſelle Carl Herzig 
in Wünſchelburg iſt durch das Erkenntniß de publ. den 18. Januar d. F. für 
einen Verſchwender erklart worden, und darf demſelben in Folge deſſen kein Exedſt 
weiter gegeben werden. x 

Neusode den 11. März 1837. 

Gë Königl. Lands und Stadtgericht, 


VK? 
3 Er. 


ee 
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